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Gründung und Aufgaben 
Im Dezember 1993 wurde durch Beschluss des Akademischen Senats der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg das Interdisziplinäre Zentrum für Pietismusforschung mit Sitz 
in den Franckeschen Stiftungen gegründet. Das Zentrum hat die Aufgabe, die sozialen und 
wissenschaftlichen Reformideen des Pietismus, vor allem des hallischen, seine Strukturen, 
Organisationsformen und weltweiten Verbindungen zu untersuchen. Auch die Leistungen 
pietistisch geprägter Persönlichkeiten auf den Gebieten des kirchlichen Lebens, der Armen-
fürsorge, der Mission, Bibelwissenschaft, Medizin und Pharmazie, des Schulwesens und des 
akademischen Unterrichts, der Kunst und Musik sowie des Buchhandels und Verlagswesens 
sollen erforscht werden. 

Struktur
Geschäftsführender Direktor�:   
Prof. Dr. �Friedemann Stengel 
Geschäftsführender Assistent�:  
Dr. habil. �Christian Soboth
Wissenschaftlicher Mitarbeiter�:  
Dr. �Thomas Ruhland
Sekretariat�:  
�Annegret Jummrich

Direktorium�: Profes. Dres. Daniel Cyranka, 
Ottfried Fraisse, Wolfgang Hirschmann, 

Yvonne Kleinmann, Thomas Müller-Bahlke,  
Andreas Pecar, Friedemann Stengel, Udo  
Sträter, Daniel Weidner; Dr. habil. Christian 
Soboth

Internationaler Wissenschaftlicher Beirat�: 
Profes. Dres. �Wolfgang Breul� (Mainz), Ulrike 
Gleixner� (Vorsitzende, Wolfenbüttel), � 
Joachim Jacob� (Gießen), �Laurenz Lütteken� 
(CH-Zürich), Gisela Mettele� (Jena), �Yvonne 
Wübben� (Bochum)

Aktuelle Publikationen
�Gefühl und Norm. Religion und Gefühlskulturen im 18. Jahrhundert. Beiträge zum  
V. Internationalen Kongress für Pietismusforschung 2018� [2 Bde.]. Hg. v. Daniel Cyranka,  
Thomas Ruhland, Friedemann Stengel u. Christian Soboth. Halle 2021 (Hallesche For- 
schungen, 61/1 u. 61/2). 

�Pietismus und Neuzeit. Ein Jahrbuch zur Geschichte des neueren Protestantismus.  
Bd. 45�, [2019] 2021. 

�Pietismus und Neuzeit. Ein Jahrbuch zur Geschichte des neueren Protestantismus.  
Bd. 46�, [2020] 2022 (Drucklegung in Vorb.). 

�Der bekannteste Unbekannte des 18. Jahrhunderts. Johann Caspar Lavater�.  
Hg. v. Friedemann Stengel u. Christian Soboth. Göttingen 2022 (AGP) (im Druck). 

�Von der Physikotheologie zum Vitalismus? Transformationen des Verhältnisses von Natur-
forschung und Religion im späten 18. und frühen 19. Jahrhundert�. Hg. v. Thomas Ruhland  
u. Friedemann Stengel. Göttingen 2022 (Beiträge zur Europäischen Religions- 
geschichte) (Drucklegung in Vorb.). 

Landesforschungsschwerpunkt 
 „Aufklärung – Religion – Wissen“
Der seit Oktober 2006 vom Land Sachsen-Anhalt geförderte Landesforschungsschwerpunkt
 „Aufklärung – Religion – Wissen“ untersucht im interdisziplinären Zugriff Transformationen des 
Religiösen und des Rationalen in der Modeme. Sein historischer Schwerpunkt liegt im 18. Jahr-
hundert, doch zielt die Perspektive auf einen erweiterten Modernebegriff: Die Modeme ist durch  
eine kontinuierliche, auf die Formierung von Wissen zielende Auseinandersetzung um Rationa- 
litätsstandards in allen Dimensionen des menschlichen Lebens gekennzeichnet, in die in besonde-
rer Weise die Dimension des Religiösen einbezogen ist. Die Forschungen des LFSP werden vom 
IZEA und vom IZP getragen. 

Master-Studiengang „Kulturen der Aufklärung“
Im Kontext des Landesforschungsschwerpunktes ARW wurde das Master-Studienprogramm
 „Aufklärung – Religion – Wissen“, jetzt „Kulturen der Aufklärung“, entwickelt (Interdisziplinärer 
Ein-Fach-Master 120 LP). Es behandelt Aufklärung als Anstrengung in allen Lebensbereichen 
und Wissensformen und ist daher breit interdisziplinär angelegt. Der Vermittlung unterschied-
licher Perspektiven wird ebenso großes Gewicht beigemessen wie der Professionalisierung 
im Umgang mit den jeweiligen fachspezifischen Methoden. Eine weitere Besonderheit dieses 
Masterprogramms ist das integrierte Praxismodul, das in national und international bekannten 
Kulturinstitutionen absolviert wird. 

Informationen unter: www.master-aufklaerung.uni-halle.de

Veranstaltungen 
Bitte beachten Sie aktuelle Informationen unter: izp.uni-halle.de

VI. Internationaler Kongress für Pietismusforschung
Reisen und Religion im (langen) 18. Jahrhundert
28. bis 31. August 2022, Franckesche Stiftungen,  Haus  1 26 27 3030

Interdisziplinäre Tagung, veranstaltet vom Interdisziplinären Zentrum für Pietismus- 
forschung der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg in Zusammenarbeit mit  
der Historischen Kommission zur Erforschung des Pietismus und den Franckeschen  
Stiftungen zu Halle

Forschungskolloquium des IZP
Mission und Modernität
Franckesche Stiftungen, Haus 26 , Englischer Saal, jeweils 18.00 Uhr

19. Oktober 2022
Dr. Thomas Ruhland (Halle)

Menschliche Überreste aus missionarischen Sammlungsaktivitäten  
der Herrnhuter Brüdergemeine in den Meckelschen Sammlungen  
der Martin-LutherUniverstät Halle-Wittenberg

9. November 2022
Michael Leemann, M. A. (Göttingen)

Die Kirche und die Zuckerplantage.  
Pietistische Mission, Versklavung und Rassismus im 18. Jahrhundert

Gemeinsame Veranstaltung mit dem Seminar für Religionswissenschaft und Interkulturelle Theologie
16. November 2022
Prof. Dr. Daniel Jeyaraj (Chennai, Indien)

Mission und Modernität? Eine indische Perspektive
11. Januar 2023
PD Dr. Felicity Jensz (Münster)

Mission und Modernität: Erziehung im Britischen Empire 1830 – 1910
25. Januar 2023
Dr. Josef Köstlbauer (Bonn)

Sklaven, Geschwister, Repräsentanten eschatologischer Erwartung:  
 „Mohren“ und „Mohrinnen“ in den Herrnhuter Gemeinorten des 18. Jahrhunderts

Halle Lectures – AUFKLÄRUNG HEUTE
Gemeinsame Veranstaltung des IZEA, der Humboldt-Professur für neuzeitliche Schrift- 
kultur und europäischen Wissenstransfer, der Franckeschen Stiftungen zu Halle,  
des LFSP und des IZP

3. November 2022, 18.00 Uhr, Aula, Löwengebäude, Universitätsplatz
Prof. Dr. Michael Bergunder (Heidelberg)

Was heißt Aufklärung heute in einer globalen Welt?  
Eine religionswissenschaftliche Perspektive

Kommende Tagungen und Workshops  
unter Beteiligung des IZP
17. bis 19. November 2022, Stuttgart, Landeskirchliches Archiv

Pietismus in Württemberg in internationaler Perspektive (1650 – 1900) –  
Bestandsaufnahme eines interdisziplinären Forschungsfeldes

Workshop des Arbeitskreises Gender & Pietismus
4. bis 6. Mai 2023, Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek

Intersektionen von Lebensalter und Geschlecht im Pietismus
1. bis 3. Juni 2023, Riga, Lettische Nationalbibliothek 

Mission Baltikum? Hallescher Pietismus und Herrnhutertum  
in den baltischen Territorien im langen 18. Jahrhundert

23. bis 25. November 2023, Halle, Franckesche Stiftungen
Hallescher und Herrnhuter Pietismus im globalen Kontext:  
Theologien und Praktiken – Strategien und Konflikte



Abb.: Franckesche Stiftungen, Südansicht des neuen Bibelhauses mit Maßangaben (heute Haus 23/24), Zeich- 
nung 1743. AFSt/A 11/03/02.  |  Christoph Samuel John: Auszug aus des sel. Missionarius, Dr. John’s Abhand- 
lung über die Mittel, besonders durch Christenthum und Schulanstalten Gutes in Indien zu verbreiten. In: Neuere  
Geschichte der evangelischen Missionsanstalten zu Bekehrung der Heiden in Ost-Indien: aus den eigenhän- 
digen Aufsätzen und Briefen der Missionarien. (1816). Stück 66, 493– 498. BSB 4 H.ref. 346 m-66, urn:nbn:de: 
bvb:12-bsb10360535-1 (NoC-NC). Abbildungen mit freundlicher Genehmigung der Franckeschen Stiftungen 
zu Halle (AFSt) und der Bayerischen Staatsbibliothek München (BSB).


